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Flughafen Wien – Facts & Figures

Piste 11/29

45m breit

3,5 km lang

Piste 16/34
5

45m breit

3,6 km lang

99 Abstellpositionen

19.000 m² Retail & Gastro

mehr als 30 Gastrobetriebe

mehr als 60 Shops

bis zu 17 Andockpos. Pier Nord

8 bzw. 12 Pos. Pier Ost und Pier West

8 Hangars

davon 3 Großhangars

90.000 m² Büroflächen

bis 2.300m² auf einer Ebene

von 20m² Büroraum

mehr als 10 km² Campusareal

21.600 PKW Stellplätze

in Parkhäusern und Parkplätzen

entspricht 1.500 Fußballfelder
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Flughafen Wien ist ein internationales Drehkreuz mit höchsten 
Anforderungen an die Verfügbarkeit der IT-Services

100.000 Passagiere pro Tag, über 22.000 Beschäftigte am Standort, 65 Fluglinien mit 203 Destinationen 
weltweit - der Flughafen Wien ist ein internationales Drehkreuz und 24/7 in Betrieb 

− Bei einer Flugzeugabfertigung laufen bis zu 55 verschiedene Prozesse parallel ab, bis zu 60 
Mitarbeiter arbeiten zusammen

− Sichere und automatisierte Prozesse sind essentiell für einen effizienten und für Passagiere 
komfortablen Ablauf

− IT-Struktur des Flughafen Wien muss in der Lage sein, höhere Kapazitäten durch einen höheren 
Automatisierungsgrad bei komplexen Abfertigungs- und Passagierprozesse zu erreichen

− Gleichzeitig müssen bauliche Erweiterungen bei laufendem Betrieb umgesetzt werden können und 
die IT-Struktur schrittweise und in Echtzeit mitwachsen
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Digitalisierung schafft Raum für Wachstum: IT-Services 
erweitern bisherige Kapazitätsgrenzen

Höhere Kapazitäten im Terminal durch:

− Self-Service Check-in

− Self-Service Bag Drop

− Self-Service Bordkartenkontrolle

− Self-Service Boarding-Gates

− elektronische Grenzkontrolle
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Digitalisierung schafft Raum für Produktivitätssteigerung: IT-
Services beschleunigen Abläufe

Schnellere und sicherere Abläufe am Vorfeld durch:
− Softwaregestützte Personaleinsatzsteuerung

− Mobile Office für Ramp Agents im Auto

− Mobile Beladungsplanung

− Gepäcksverfolgung und –zusammenführung

(Baggage Reconciliation System)

− Internet-of-Things Anwendungen (Steuerung der 

Luftfahrzeugenteisung, Temperatur-überwachung 

Catering, Predictive Maintenance für Ground Power Units
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Campus Mobile Network als Basis für die Digitalisierung
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Campus Mobile Network als Basis für die Digitalisierung

Unternehmenstraffic
bleibt am Standort
direkter Breakout ins 

Rechenzentrum

Indoor & Outdoor 
Coverage am gesamten 

Campus

mehr als 250
aktive SIM Karten

niedrige Latenzen
durch „Local Breakout“

garantierte 
Performance

über 5G Network Slicing

Standalone
Campusbetrieb

Autark von öffentlicher 
Mobilfunkinfrastruktur

7x24 Betrieb
Redundante Infrastruktur 

in zwei Rechenzentren
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Nächstes Ziel – 5G Campus Mobile Network

Upgrade des bestehenden Campus Mobile Networks auf 5G 3,6 GHz, für Use-Cases mit höchsten 
Bandbreitenbedarf und Anforderungen an sehr niedrige Latenzzeiten

− Planung des Ausbaus gemeinsam mit Netzwerkplanern und Mobilfunk Spezialisten der A1 & Nokia

− Rasch umsetzbare Use-Cases wie Mission-Critial-Communication, Sicherung des Perimeters, Einsatz
von Augmented Reality zur Schulung und Wartung, autonome Rasenflächenbewirtschaftung  durch 
Mähroboter, etc.

− Zukünftige Use-Cases: (Teil-)Autonomes Fahren, ferngesteuertes Fahren, etc.

− Ausbau durch 6 – 7 zusätzliche Outdoor Antennenstationen und durch die Aufrüstung des 
bestehenden Campus Mobile Networks für die Indoor- und Outdoor-Versorgung

− Einreichung für EU-Förderung „5G for Smart Communities“ Flughafen Wien gemeinsam mit A1 
unterstützt durch Arthur D. Little
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit


